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Verwendung

Plattenmagnete werden zur Separation eisenhal-
tiger Fremdkörper in einem kontinuierlichen Mate-
rialfl uss über Fördereinrichtungen, im freien Fall,  
unter Rutschen und Gleitbahnen usw. je nach 
Ausführung und Aufgabenstellung quer oder längs 
zum Durchlauf angeordnet.

Plattenmagnete AP

Plattenmagnet APMN (Neodym - Ausführung):
Plattenmagnete mit Neodym - Magneten (NdFeB) 
haben eine wesentlich stärkere Magnetkraft an der 
Wirkoberfl äche, und werden z. B. zur Abscheidung 
extrem kleiner Eisenpartikel eingesetzt.
Das Energieprodukt dieses Magnettyps ist über 
zehnmal größer als das herkömmlicher Ferritma-
gnete.

Um die anhaftenden Eisenpartikel schnell und 
gründlich vom Magneten zu entfernen, können 
optional manuelle oder pneumatische Reinigungs-
erleichterungen geliefert werden. Der Einsatz 
einer pneumatischen Einrichtung empfi ehlt sich 
vor allem dann, wenn der Plattenmagnet an einer 
schlecht zugänglichen Stelle montiert ist.

Plattenmagnet APMTEX (Textilindustrie):
Speziell für den Einsatz in der Textilindustrie wur-
den diese Plattenmagnete konzipiert. Die Magnet-
balken sind in Längen bis zu 6 Meter lieferbar. Die 
Konstruktion zusammen mit Trägerprofi len gestat-
tet einen Einbau sehr nahe am Produkt.

.
verfügbar

Plattenmagnet APMF (Ferrit-Ausführung):
Diese Ausführung von Plattenmagneten ist mit 
starken Ferritmagneten versehen, die so aufge-
baut sind, dass ein starkes und tiefes Magnetfeld 
entsteht.
Die Oberfl ächen des Magneten, welche mit dem 
Fördergut in Berührung kommen, sind aus Edel-
stahl (1.4301) gefertigt. Für Montagezwecke be-
fi ndet sich auf der Rückseite des Plattenmagneten 
eine Grundplatte mit Gewindebohrungen.
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